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6djicij. 33er(iMii für 6flroererjiePiire.
®efcf)äftsftetlc 3iivicl), Äantons|ct)H'tftr. 1.

3)ie 5)auptoerfammlung bes Schroeig. 33erbanbes für Schroerergiehc
bare (7, Otooember 1933, 53irchgemeinöehaus (Enge=3üricf)) begrüßte leb=

r)a[t ben 33orfd)(ag, regelmäßig îDlitteilungen im Sachblatt für 3>um=
ergietjung unb Anftattsleitung erfdjeinen gu laffen. Oîantens ber 33erfamm=
lung möchte ber 35orftanb auch an bicfer Stelle feinem ©>ank Ausbruch
geben für bas (Entgegenkommen bes Sch-roeig, Vereins für S)eimergiehung
unb Anftaltsleitung. (Soerha.) 3I3ir burften fchon in frühem Sahren S)ilfe
erfahren, finb buch im Sachblatt immer mieber (Referate erfchienen, bie an
ben Sortbitbungskurfen bes 6,33. f. S. gehalten mürben. 33on ben bies=
jährigen 33orträgen hoffen mir, baf? f)err 5)ir. Srei-Eütisburg feine
Ausführungen über „©inkaufsprobleme" gur 33erfügung ftellt. ©erabe bicfe
Sragett roerben fef)r oicle 3Inftalten, nicht nur bie „Sdjroerergiehbaren",
intereffieren.

©ie fRcbaktion ber „Seite im Sachblatt" mirb inskünftig uon ©r.
3>. SOÎoor, 5)eitpäbagogifchcs Seminar, 3ürid) übernommen. 3Bir Danken
ihm für bie 33ereitroiltigkeit herglid).

©er 33erbanb für Schroerergiehbarc oerfügt pr 3eit über piei 53re=

bite, aus benen Beiträge an bie Anftalten für Schroerergiehbare gemährt
mcrben können:

1. © i tt 53 r e b i t 'für n a d) g e h e n b e S ü r f 0 r g e : ©efuchc finb
bis fpäteftens 25. ©egember 1933 an bie ©efchäftsftelle, ^antonsfchulftr. 1,

3ürid) gu richten mit Eingabe bes burchfchnittlichen 3eitaufmanöes im
3al)i'e 1933, ber biesbegüglidjen K'often unb ber 3ahl ber Schüfelinge, bie
1933 nach ihr«r ©ntlaffung noch unter Aufficht ber Anftalt ftanben.

2. ©in 53 r e b i i für ©ingelunterftütjungen: 33ei ©efuchen
ift angugeben:

a) 23ürger= unb 2Bohnort bes 53inbes, lefeterer mit Eingabe, roie lange
Aufenthalt.

b) Beiträge ber ©Item, Armenpfleger, non ^rioaten etc. (alles ge=

fonbert) an bas gu beftreitenbe 53oftgelb.
c) 5)öhe bes 53oftgclbcs.
d) 35orausfid)tlid)c Art unb ©auer ber fpcgiellen 33eobachtung.

3ur nähern Orientierung (äffen mir bie 33eftimmungen bes 9tegle=
mentes folgen:

1. llnterftütjungen roerben nur gemährt an minberjährige Sri)meiger=
bürger unb minberjährige Auslänber, Die hier geboren ober bereit ©1=

tern feit rocnigftens 10 3al)ren in ber Schmeig anfäffig finb.
2. ©s merben keine "Beiträge geleiftet, bettor bie örtlichen 3nftangen bas

ihnen mögliche gur Sinangierung getan haben.

3. 33eiträge roerben gemährt:
a) An befonbere neroenärgtliche ober pft)chologifd)e unb päbagogifche

llnterfudjungen fdjroieriger 53htber (inkl. 23ahnfpefett u. bgl.), ins*
befonbere Anftaltsgöglingc;

— 115 —

Schweiz, Verband siir Schwererziehbare,
Geschäftsstelle Zürich, Knntonsschulstr, l.

Die Hauptversammlung des Schmelz. Verbandes für Schwererziehbare
(7, November 1933, Kirchgemeindehaus Enge-Zürich) begrüßte

lebhaft den Borschlag, regelmäßig Mitteilungen im Fachblatt für
Heimerziehung und Anstaltsleitung erscheinen zu lassen. Namens der Versammlung

möchte der Vorstand auch an dieser Stelle seinem Dank Ausdruck
geben für das Entgegenkommen des Schweiz. Vereins für Heimerziehung
und Anstaltsleitung. (Sverha.) Wir dursten schon in frühern Fahren Hilfe
erfahren, sind doch im Fachblatt immer wieder Referate erschienen, die an
den Fortbildungskursen des S.V.f. S. gehalten wurden. Bon den
diesjährigen Vortrügen hoffeit wir, daß Herr Dir. Frei-Lütisburg seine
Ausführungen über „Einkaufsprobleme" zur Verfügung stellt. Gerade diese
Fragen werden sehr viele Anstalten, nicht nur die „Schwererziehbaren",
interessieren.

Die Redaktion der „Seite im Fachblatt" wird inskünftig von Dr.
P. Moor, Heilpädagogisches Seminar, Zürich übernommen. Wir danken
ihm für die Bereitwilligkeit herzlich.

Der Verband für Schwererziehbare verfügt zur Zeit über zwei Kredite,

aus denen Beiträge an die Anstalten für Schwererziehbare gewährt
werden können:

1. Ein Kredit 'für n a ch gehende Fürsorge: Gesuche sind
bis spätestens 25. Dezember 1933 an die Geschäftsstelle, Kantonsschulstr. 1,
Zürich zu richten mit Angabe des durchschnittlichen Zeitaufwandes im
Fahre 1933, der diesbezüglichen Kosten und der Zahl der Schützlinge, die
1933 nach ihrer Entlassung noch unter Aufsicht der Anstalt standen.

2. Ein Kredit für Einzelunterstützungen: Bei Gesuchen
ist anzugeben:

a) Bürger- und Wohnort des Kindes, letzterer mit Angabe, wie lange
Aufenthalt.

b) Beiträge der Eltern, Armenpflcger, von Privaten etc. (alles ge¬

sondert) an das zu bestreitende Kostgeld.
a) .Höhe des Kostgeldes.
cl) Voraussichtliche Art und Dauer der speziellen Beobachtung.

Zur uäheru Orientierung lassen wir die Bestimmungen des
Réglementes folgen:

1. Unterstützungen werden nur gewährt an minderjährige Schweizer-
bürger und minderjährige Ausländer, die hier geboren oder deren
Eltern seit wenigstens 10 Iahren in der Schweiz ansässig sind.

2. Es werden keine Beiträge geleistet, bevor die örtlichen Instanzen das

ihnen mögliche zur Finanzierung getan haben.

3. Beiträge werden gewährt:
a) An besondere nervenärztliche oder psychologische und pädagogische

Untersuchungen schwieriger Kinder (inkl. Bahnspesen u. dgl.),
insbesondere Anstaltszöglinge-



— 116 —

b) art ©eobad>tungsaufenthalte in Spegialheimen bis gu marima'l
einem falben 3ai)r ©auer;

c) an befottbere ©rgiehungsmafpahmen in aufjergemöhnlichen pollen,
menti non anberer Seite nici)t genügenb ÏÏRittel pr Verfügung flehen.

©3eiter können mir unfern Aktiumitgliebern Kenntnis geben, baf} fie
fid) für Auskunft uttb ©egutacf)tung in nerfid)erungsted)nifd)en uttb bau»
lictjcn fragen jcrceilen an bie ®efd)äftsftelle roenben können; ein Ar»
d)itekt unb 5)err ©. Ütabholg Ijabett fid) in freunb(id)er <233eife ber ©e»
fd)äftsftelle bap pr Verfügung geftellt.

©as 53 ud), „Heime für bie fdjraererpijbare utrb oerlaffene Srtgenb
in ber Sd)meig" rairb ben Aktiomitgliebern gratis momöglid) nod) im ©e=
member pgeftelit. Anftaltsleiter, bie pfäliig nach 3üricl) kommen, können
es fdfon beute bei ber ®efd)äftsftelle abholen.

©ie ©lid)és, bie bie Anftalten feibft lieferten, mürben nom ©erlag
birekt gurückgefanbt, mährenb bie ©hotographien bei ber ©efdjäftsftelle
liegen. ©3ir mürben uns feljr freuen, bie ©hotographieu in unferm Ard}io
behalten p bürfen. Olpe ©egenberidjt ber einzelnen Anftalten, nehmen
mir gerne beren ©inoerftänbnis an.

©as Anftaltsbud) mirb Hicf)tmitgliebern für Sr. 5.— abgegeben.

^farter Otto 9tof)ner=i?)artmamt f.
geraefener ^ausoater ber ©iktoria=6tiftung in ©3abern.

"Abfd)iebs morte oon ©aul Hiffenegger, Sunnefdjrjn, Steffisburg.

3m Auftrage bes Sdjmeig. ©ereins für Heimerziehung unb Anftalts»
leitung unb im Hamen feiner ©erner Sreunbe unb Kollegen fei es mir
gcftattet, bem heiutgegangenen Herni ©farrer Hohner ein ©3ort bes
©ankes unb bes Abfd)iebes nachzurufen.

©reiffig 3ahre lang gehörte Herr ©farrer Hohner bem ©orftanbe bes
Schmeig. Armeoergiel)eruereins, nun Sdjroeig. ©ereitt für Heiurergiehung
unb Anftaltsleitung, an unb er beforgte faft mährenb biefer gangen 3eit
als Staffier bas Gaffern unb Hcdpungsmefen bes ©ereins. Seine 3üir=
forge galt oor allem ber H>ilfskaffe unb feiner raftlofetr Tätigkeit uttb
feiner unerrnüblichen Hmgabe ift es gu banken, baff fie heute einen ©eftanb
aufmeift, ber es möglich macht, allfälligen Hotftänben in ber 3Dîitglieb=
fd)aft erfolgreich entgegentreten gu können, ©amit hat fid) He^' ©farrer
Itohner ein überaus grojfes ©erbienft ermorben unb ber ©erein atter»
kannte unb oerbankte bie uneigennützige unb gielberaufjte Arbeit mit ber
©erieih'ung ber (Ehrenmitgliebfdjaft.

©Kit feiner Arbeit als ©orftanbsmitglieb erfdjöpfte fiel) fein 3ntereffe
am Armenergieheroerein nicht, ©s mar bem ©erercigten Hergensfache, ben
Sahresoerfammlungen beiguroohnett, bei feinen Kollegen in ber ©rgiehungs»
arbeit Anregungen gu holen unb gu geben, Sragen ber ©rgiehung unb ber
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K) an Beobachtungsaufenthalte in SpezialHeimen bis zu maximal
einem halben Jahr Dauer?

c) an besondere Erziehungsmaßnahmen in außergewöhnlichen Fällen,
wenn von anderer Seite nicht genügend Mittel zur Verfügung stehen.

Weiter können wir unsern Aktivmitgliedern Kenntnis geben, daß sie
sich für Auskunft und Begutachtung in versicherungstechnischen und
baulichen Fragen jeweilen an die Geschäftsstelle wenden können? ein
Architekt und Herr P, Nabholz haben sich in freundlicher Weise der
Geschäftsstelle dazu zur Verfügung gestellt.

Das Buch „Heime für die schwererziehbare und verlassene Jugend
in der Schweiz" wird den Aktivmitgliedern gratis womöglich noch im
Dezember zugestellt, Anstaltsleiter, die zufällig nach Zürich kommen, können
es schon heute bei der Geschäftsstelle abholen.

Die Cliches, die die Anstalten selbst lieferten, wurden vom Verlag
direkt zurückgesandt, während die Photographien bei der Geschäftsstelle
liegen. Wir würden uns sehr freuen, die Photographien in unserm Archiv
behalten zu dürfen. Ohne Gegenbericht der einzelnen Anstalten, nehmen
wir gerne deren Einverständnis an.

Das Anstaltsbuch wird NichtMitgliedern für Fr, 5,— abgegeben.

Pfarrer Otto Rohner-Hartmann -s-.

gewesener Hausvater der Viktoria-Stiftung in Wabern.

'A b s ch i e d s w o rt e von Paul Niffenegger, Sunneschgn, Steffisburg,

Zm Auftrage des Schweiz, Vereins für Heimerziehung und Anstaltsleitung

und im Namen seiner Berner Freunde und Kollegen sei es mir
gestattet, dem Heimgegangenen Herrn Pfarrer Rohner ein Wort des
Dankes und des Abschiedes nachzurufen.

Dreißig Fahre lang gehörte Herr Pfarrer Rohner dem Borstande des
Schweiz, Ärmenerziehervereins, nun Schweiz, Berein für Heimerziehung
und Anstaltsleitung, an und er besorgte fast während dieser ganzen Zeit
als Kassier das Kassen- und Rechnungswesen des Vereins, Seine
Fürsorge galt vor allem der Hilfskasse und seiner rastlosen Tätigkeit und
seiner unermüdlichen Hingabe ist es zu danken, daß sie heute einen Bestand
aufweist, der es möglich macht, allfälligen Notständen in der Mitgliedschaft

erfolgreich entgegentreten zu können, Damit hat sich Herr Pfarrer
Rohner ein überaus großes Verdienst erworben und der Berein
anerkannte und verdankte die uneigennützige und zielbewußte Arbeit mit der
Verleihung der Ehrenmitgliedschaft,

Mit seiner Arbeit als Borstandsmitglied erschöpfte sich sein Interesse
am Armenerzieherverein nicht. Es war dem Verewigten Herzenssache, den
Jahresversammlungen beizuwohnen, bei seinen Kollegen in der Erziehungsarbeit

Anregungen zu holen und zu geben, Fragen der Erziehung und der
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